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M A I

U $ e n t u
©anj merfroürbige Singe rourben im ^ufammentjang

mit bem englifdjen 03 c n c r a I ft r e i f auë granfe
veidj gemelbet. ftà) entnehme tu ö-r tit et) ber 5ßarifer SM»

bung einer befannten SîadjridjtemSlgentur:

Sie (tieê: franjbfifdje) Siorbbaljngefettfdjaft bat non

beu fedjê 3ltneit- bic tägfid) bon S^arië nadj ber eng»
f i f d) c n Sî ü ft c abfafjren unb bon bort naef) SBariê

getjen, bicr etngeftettt/'
vJiicf)t nur jtoifdjcn Rimmel uub ©rbe, tote ber gute

Samlct meinte, fonbern audj unter ber ©rbe paffieren alfo

Singe, bie fid) unfere ©djufroeiêtjett biêtjer nidjt träumen

fiefj. Sa bat man Icfdeë ftàbx in ©ngfanb offijieïï unb

bor atter Oeffenttidjïeit ben 33au eineê Tunneïë unter beut

Slerntelfanal erioogeu, biêîutiert uub nidjt juletit audj auê

ftrategifdjen ©rünben abgetetjnt unb bertoeil berîetjren alfo

jet^t bergnügt uub luftig bic Qüqc bon Äüfte 51t Stifte!

ft\t ba§ Socarnogcift", toie mau tootjf in Slnleljnung an

ben ebenfattê ertoärmcnbcn Äambfergeift" fo fdjön fagt?

(SJceine Ätetne pflegt ûbrigenê für ©enèbe ©ätnbf" ut

fagen, morauë fid) ©ämpfergeift" ableiten läfjt; tjat alfo

nidjtê mit gigampfen" ju tun!) Hub finb fämtltdje £0=

carnomädjte bon biefer ftrategifdj ioic gefagt toidjtigen ©ri»

ftenj bon ©ifenbatjnberbinbungen unter bem Stermelfanaf

in Âenntniê gefebt toorben? Ober fod bie SSôtïerbunbêber=

fammlung im nädjften |>erbft nodjmalê an getjeimen SJta-

djenfdjaften fdjeitern? SJterfroürbtg, bafj juft im 3ufatn-
mentjang mit bon SBergarbeiterftreiï jum erften SJÎal ettoaê

tjierüber an bie ©effentlidjfeit bringt, ©djon Sîobatiê bat

in feinem S3ergmannêlieb gefagt, bafj bic ©rbe beut, ber

ibre Siefe mifjt, mädjttge ©efdjidjten erjätjte. groeifetfoê

Ijaben bie englifdjen S3erge tief in ber ©rbe brin getjort,

toie bie ^üge unter bem Slcvmelfanal f)iu= unb tjerfauften,
unb nun Ijalten fie eben mit itjrem getjeimen SBiffen nicbt

mefre binter bejro. unter bem ÜBerge unb jene Stgentur Ijat
babon bernommen!

Sfber baê ift noef) lange nidjt atteê; bic gleidje Sfgcm

tüt melbet in ber gleidjen Sepefctje:

Tie (tieê franjöfifdje) Stegicruug nimmt feine SBoffc

pafete metjr an, mit S(uëua()inc bon leidjt bërberblidjen

Scaf)rungsmittefn "
ßeiber ift bie Sîadjridjt nidjt böllig ffar. Slber eë fdjeint,

bafj fiel) biêfjer bic SJîitglieber ber franjöfifdjen Stegierüng

iu if)ren SJÎufjeftunben bamit befajjtcn, beu $afèt^oftbét=

b e u t f 0)

fetjr abjufertigeh. SBeêtjafb? Sparmafjnaljntett, um bie

jroar ()öc()ft mageren £ö()itc ber 33oftbearrtten ju evfparcu

unb au Slmerifa abjufütjren? Ober SSorübung auf beu

brofjenben S3eamienftreif? Ober ftrciftcn ant ©nbe bie

50oftbeantten biêber fdjon unb mau bernimmt cë erft jebt,

toeil bic SJÎinifter in ber Skrflcibung bon Sßöftfevn beu

s4?afctbcrfcbröbicnft beforgten unb bamit bic Station täufdj-
ten? SiMe gefagt, bic JJcefbung ift entfdjieben ettoaê unffar!

(SJÎeine grau bermutet allerbingë ettoaê ganj anbereê.

Seit mir nämlidj ein Sßartferfteurtb eine alte ©djufb in

guten ©olbfranlen nadj berüfjmtem SJÎufter unb rccom»

manbé mit einem lumpigen günffranc=©djetn jurüdgejafjtl
bat, fpeïutiert meine grau in frarrjöfifdjet Sebifc unb bev

folgt baJtjer fämtlidje Sîadjridjten auë unb über granfreid).
Sic ift, loie fiel) aus beut SBortlaut ber Scpcftfjc iu bev

Tat aud) fdjliefjen läfjt, bev Sfuffaffung, bafj biefe üßafete

unter anbernt Sîafrrungêmitteï eutl)ic(ten. Sa nun ber

granfen, in benen bie franjöfifdjen SJÎiniftergetjafte auê>-

bejafjft toerben fo fofgert meine grau borfäufig toie

bic anberen audj nod) finfen, greife bic Station ben armen

SJÎtniftern mit biefem guftupf" unter bie Slrme. - SBor

auë auf eine getoiffe Sfef)ulicf)feit bev franjöfifdjen Station

mit ntcincv ©djtoiegermutter gefdjfoffen toerben fauu!
Stber bie §rjbotfjefe fdjeint mir tro^bem ettoaê getoâgt. ©v

ftens roegen bev Âorruptionêgefaljï uub bann, toarum follte
bie Stcgievung auêgeredjnet jeld auf bie SBofdtat berjiäjten,
ba bev granfen bod) frötjlidj roeiter fiuft? llnb toeêfjatb

toürbe fie fief) auêgeredjnet auf fetdjtberberbfidje Sialjrungê»

mittel fabrijieren? ©ine neue ©efbftmorbmetljobe? SBer

Wirb benn gleid)! ©djon mandje« Stcgievung ift mandjeê

mifjfungen unb ûbevbieë, toarum fefbft ftanb an fid) legen,

too aubeve baë gern unb gratiê täten! Sic ©adjlage fdjeint

mir, toie gefagt, unabgeflärt, uub jene Slgcntur mag bic

SSerantroortung übernehmen, bafj id) einmal nidjt gleidjer

SJÎéinung mit meiner gvau bin!)
©nbtiel) fdjeint bev Streif aud) (jöcbit benierfenêtoertc

tedjnifdje golgen nad) fidj ju jief)cn. Sie glcidjc SJÎefbung

bev gleidjen Slgentur befagt lociter:

Tev Suftberfefjr bom gfugfefb 2e S3ourget auê bat

fid) um bievjig Skojent gerjoben."

SJÎan fliegt jetjt affo betradjtlidj tjötjer. SBeêtjafb? SBill

man bie btêfjerige abfofute ^ötjeubiffetenj mnfdjcit beu

Sîerfetjrêffugjeugen unb ben auê itjren ©djädjten Ijevanf

A g e n t u

Ganz merkwürdige Tinge wnrde» im Zusammenhang
mit dem englische» G e » c r a l st r e i k ans Frankreich

gemeldet. Ich entnehme w ö r t l i ch der Pariser Meldung

einer bekannte» Nachrichten-Agentur:

Die (lies: französische) Nordbahngcsellschaft hat von

den sechs Zügen, dic täglich van Paris nach der

englischen K ü st c abfahren nnd van dort nach Paris
gehen, vier eingestellt."

Nicht »»r zwischen Himmel »»d Erde, wie der gute

Hamlet meinte, sonder» auch nnter der Erde passiere» also

Tinge, die sich n»serc Schnlweisheit bisher »icht träume»

ließ. Da hat man letztes Jahr i» England offiziell u»d

vor aller Tefscmtlicbkeit de» Ban eines Tunnels nntcr dcm

Aermelkaiial erwöge», diskutiert n»d nicht zuletzt mich a»s

strategische» Gründe» abgelehnt und dcrwcil verkehre» also

jetzt vergnügt und lustig die Züge von Küste z» Küste!

Ist das Locarnogeist", wic ma» Wohl iit Anlehnung an

de» ebcnfalls crwärmcmde» Kampfergeist" so schö» sagt-"

«Meine Klciiic Pflegt übrigens für Gemwc GämPs" m

sagc», woraus sich Gämpfcrgeisl" ableiten läßt; hat also

nichts mit gigampfe»" zn t»>t!) Und si»d sämtliche Lv-

cariiomächte vv» dieser strategisch ivie gesagt wichtige» Eri-
sieiiz vo» Eise»bahnverbi»d»»gcn »»tcr dcm Aermelkaiial

in Kenntnis gesetzt worden? Oder soll die Bölterbiiiidsver-

sammluitg im nächste» Herbst nochmals a» gehei»te» Ma-
chciischasteit scheitern? Merkwürdig, daß j»st im Ziisam-

meiihaiig mit dc»t Bcrgarbeitcrstrcik zuni erste» Mal etwas

hierüber a» die Oeffentlichkeit dringt. Schon Novalis hat

in seinem Bergmamislied gesagt, daß die Erde dem, der

ihre Tiefe mißt, mächtige Geschichte» crchhle. Zweifellos
hohe» die e»glische» Berge tief iit der Erde dri» gehört,

wie die Züge unter dcm Acrmelkanal hi»- »»d hersauste»,

»»d »»» halten sie eben mit ihrem geheimen Wisscn nicht

mchr hinter bezw. tinter dem Berge und jene Agentur hat

davo» vernommen!
Aber das ist noch lange nicht alles; dic gleiche Age»

tnr meldet in der gleichen Depesche:

Die (lies französische) Regierung nimmt keine Post

Pakete mehr a», mit A»s»ahme vo» lcicht verderbliche»

Aahrlliigsm'.ttcl» "
beider ist dic Nachricht nicht völlig klar. Aber cs scheint,

daß sich bisher die Mitglieder der französische» Regierung

iit ihre» M»ßestu»de» damit befaßte», de» Paket Poslvcr

deutsch
kehr abzufertigen. Weshalb? Sparmaßnahme», »m die

zwar höchst magere» Löhne der Postbeamte» z» erspare»

»nd a» Amerika ahznführen? Oder Boriilmiig a»f de»

drohende» Beamteiistreik? Odcr streikte» am Ende die

Postbeamte» bisher scho» nnd ma» vernimmt es erst jetzt,

weit dic Minister iit der Verkleidung von Pöstler» den

Pakctvcrkchrsdiensl besorgten uud damit die Natio» täuschten?

Wie gesagt, die Meldung ist entschieden etwas unklar!

«Meine Fran vermutet allerdings etwas ganz anderes.

Seit mir »ämlich ei» Parisersreuiid eine alte Schnld i»

gute» Goldfranken »ach berühmtem Miister »»d
recommande! mit einem tnmpige» Fü»ffra»e-Schei» z»rüctge',ah>l

hat, spekiitiert mei»e Fra» i» fraiiwsischer Devise »nd ver

folgt daher sämtliche Nachrichte» a»s »nd üder Frankreich.

Sie ist, Ivie sich ans dem Wortlaut der Depesche i» der

Tat auch schließe» läßt, der Auffassung, daß diese Paketc

»»tcr anderm Nahrungsmittel enthielten. Da »»» der

Frauke», iii denen dic französischem Mi»istergehaltc
ausbezahlt Iverden so folgert meine Fran vorlänfig wie

die andere» anch »vch sinke», greife die Nation den armcn

Ministern mit diesem Znstnpf" »»tcr die Arme. - Wor

a»S a»f eine gewisse Aehiilichteit der französische» Nation

mit meiner Schwiegermutter geschlosse» werde» ka»»!

Aber die Hypothese scheint mir trotzdem etwas gewagt. Er
stciis Wege» der Korriiptioiisgefahr »»d da»», warm» sollte

die Regiernng a»sgerech»et jetzt auf die Wohltat veim'chteii,

da der Frauke» doch fröhlich weiter sinkt? Und weshalb

würde sie sich ausgerechnet anf leichtverderbliche Aahrnugs-
mittel kapriziere»? Ei»e »e»e Selhstmordmethode.^ Wer

lvird de»» gleich! Scho» mancher Regiernng ist manches

mißlungen nnd überdies, warum selbst Hand a» sich lege»,

wo audere das gcr» mid gratis täte»! Tie Sachlage schei»t

mir, wie gesagt, »»abgeklärt, »»d jene Age»t»r mag die

Bera»twvrtu»g übernehme», daß ich einmal nicht gleicher

Meiittmg mit meiner Frau bi»!)
Endlich scheint der streik anch höchst bemerkenswerte

technische Folgen nach sich zu ziehe». Die gleiche Meldung
dcr gleiche» Agentur besagt weiter:

Dcr Luftverkehr vom Flugfeld -à' Bourget aus hat

sich um vierzig Prozent gehoben."

Ma» flicgr zctzt also beträchtlich höher. Weshalb? Will

ma» die bisherige absolute Höheiidiffere»', zwiiche» de»

Berkehrsflilgzeiige» »ud de» a»s ihre» Schächte» herauf
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©tc becfen bter allein baê JBaterlanb mit ibren Setbern

obfcfjon trof) ber S3crmâ'nnlidjtmg Don, aefj, fo tnclcn äBcibmi.

gefrtegenen ^Bergleuten beibehalten? "Hus ©rünben ber per

föntidjen ©tdjerfjeit ober bev ftrjgienc? Slber biê jefvt ftreif
ten ja bie ^Bergleute redjt jatjm nnb überbieg ijt ein SBer

tetjrêflugjeug fein Suftfurort, bem man ängfttidj bot Sîoly

fenftaub fernhalten müßte. Sfud) hier fdjeint bieje 2>epefdje

entfdjieben unflar abgefaßt uub cê erhebt fid) bie grage,

ob am ©übe atte biefe ©enfationen jufefct auf baê jufaim
mcnfdjtumpfen, toaê man mit bem gadjauêbrucf St g c n

t u v b e u t f ef) nennt. Ta ift baë Jägerlatein gerabeju eine

ffaffifdje ©pradje bagegen; fie ift bod) toenigftcnê etmas,

nämlid) Sßfjantafie, roärjrenb baë Slgenturbeutfdj, loie ntan
ficf)t, bie Sßhnntafie fjôcfjfteuë anregt.

ßieber hebelfpalter!
©er ffeine gritli fommt auê bev

Sdjute nad) ftaufe. Tcr Sßater fragt
ihn: S£Baê habt ihr beute gelernt?"
Tev grifeli anttoortet roidjtig: fteutc
hatten toir SRefigion uub ba fevuteu

toir, bev liebe ©Ott fei eine ÄcIIc."
Ter Sßater ift paff. Gcr fann fief) auë

biefer StBeigtjeii feine richtige SSorftet»

fung macben. Taf)cv rät cr fopffdjüt»
tefnb bent gritjfi, ben Sefjrer nocrjmafë

um genauere Slusfunft ju bitten.
Slnbern Ta'gê fommt grifjfi fveube=

ftrafjtenb min Sßater uub melbet: SBa=

ter, bu fjaft bodj redjt gehabt. Ter liebe

Wott ift feine Äcdc, fonbern ein Schöpfer,

ioic ber Setjrer fagte. Sfber idj tjatte
babei bocf) aud) ein roenig redjt, benn

idj toußte bod), bafj eë ettoaê auê 53fcd)

fei ." a»i
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Sic decken hier allein das Vaterland mit ihren Ladern

obschon trotz der Vermännlichung von, ach, so vielen Wabern.

gestiegenen Verglcuteu beibehalten? Ans (Gründen der Per

sönlichen Sicherheit oder der Hygiene? Aber bis jetzt streikten

ja die Vergleutc recht zahm und überdies ist cin Ver

kehrsflngzeng kein Lnftknrort, dem man ängstlich den

Kohlenstaub sernhallen müßte. Auch hier scheint diese Depesche

entschieden unklar abgefaßt nnd es erhebt sich die Fragc,

ob am Ende alle dicsc Sensationen zuletzt auf das

zusammenschrumpfen, WaS man mit dein Fachausdruck Agen-
turd e u t s ch nennt. Da ist das Jägerlatein geradezu eiue

klassische Sprache dagegen; sie ist doch wenigstens etwas,
nämlich Phantasie, während das Agenturdeutsch, wie mau
sieht, die Phantasie höchstens anregt.

Urguê

Lieber Nebelspalter!
Der kteine Fritzli kommt ans der

Schnle nach Hanse. Der Vater fragt
ihn: Was habt ihr hente gelernt?"
Tee Fritzli antwortet wichtig: Hente
hatten wir Religion nnd da lernten

wir, dcr liebe Gott sei eine Kelle."
Der Vater ist paff. Er kann sich aus

dieser Weisheit keine richtige Vorstet

lung machen. Daher rät cr kopfschüttelnd

dem Fritzli, den Lehrer nochmals
nm genauere Ansknnft zu bitten.

Andern Tags kommt Fritzli
freudestrahlend znm Vater uud meldet: Vater,

du hast doch rccht gehabt. Ter liebe

Gott ist keine Kelle, sondern ein Schöpfer,

wie der Lehrer sagte. Aber ich hatte
dabci doch anch ein wenig recht, denn

ieb wnßte doch, daß es etwas ans Blech
sei ." swi
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